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Die Geschichte rühmt diesen Luiprand besonders als einen
getreuen Anhänger Friedrich des Streitbaren zur Zeit, in
der beynahe alles von ihm abfiel. (HansitzMscpt. und Gleichs
Gesch. von Wr. Neustadt Seite 7). Nur wenige Jahre be¬

kleidete er die pfarrliche Würde/ denn bald nachher wurde er

Dompropst zu Passau; daß er es schon 4.240 war, zeigt sich

aus dem Diplome Friedrichs des H. für den Deutschen Ritter¬
orden „gegeben zu Wien am Geburtstage des Herrn" in
welchem ein anderer Archidiacon von Kärnthen, und zwar mit
Nahmen, Leutold, erscheint. (Duellii, Hist. Ordinis Equit*
Tentonic. Pars IE pag. 6.) Auf Luiprand folgte

IV.

Co n r a d.

Non ihm meldet das Manuseript von Hansitz Folgendes:
»Chunradus Del Gratia, Decanus S. Virgilii, plebanus
in Nowenstat, sub medium Saeculi XIIL ut patet ex
Tabulis, quas edidit pro sanctimonialibus liujus loci*
quas itidem paulo infra exhibebimus. Decanus 8 . Vir¬
gilii, ut existimo, vocatur ab Ecclesia Frisacensi, huic
Sancto dedicata, cui praesidebat.« Ohne den Beysatz

Dechant von St. Virgil, sondern bloß als Pfarrer zu Neu¬

stadt, gab er im Jahre 4.260 Zeugenschaft in der Urkunde

Bertholds von Engelschalchsfetd für den Deutschen Orden.
(Duellius loco eit. p. 84. ) Im Jahre 1269 trat er, als
Schiedsrichter, in einer Streitsache, zwischen dem Stifte Li¬

lienfeld und St. Lambrecht in Steyermark auf. (Hanthaler.)
Ob Conrad noch im Jahre 4.279 Pfarre vorstand, als
seine Pfarrkirche von Johann Bischofzu Chiemsee, zu Ehren der

Himmelfahrt Mariens, und des heil. Ruperts eingeweihet

wurde, wie Gleich Seite 194 angibt, aber Hansitz nicht be¬

merkt, ist ungewiß. Nur das wissen wir gewiß, daß sein Nach¬

folger im folgenden Jahre sich urkundlich bekannt machte.
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